
Der Bürgermeister

Fachdienst Jugendamt - Verwaltung
Frau Karolina Zylakowski, Tel. 17-1131 RAT

(bitte für die Ratssitzung aufbewahren)

Beschlussumsetzung bis 31.12.2025

Beschlussvorschlag:
Die Planungen für eine Verlagerung des Kita-Standortes des AWO Familienzentrums Christine-
Schnur-Weg in die Wiesenstraße und die gleichzeitige Ausweitung der Kitaplätze sollen fortgeführt
und konkretisiert werden.

TOP: Standortverlagerung des AWO Familienzentrums Christine-Schnur-Weg
Beschlussvorlage Nr. 105/2025
Produkt: 06.01.01 Förderung der Tageseinrichtungen für Kinder, Elternberatung und
Elternbeiträge

Beratungsfolge Behandlung Sitzungstermine
Jugendhilfeausschuss öffentlich 13.05.2025
Haupt- und Finanzausschuss öffentlich 23.06.2025
Rat der Stadt Lüdenscheid öffentlich 07.07.2025

Finanzielle Auswirkungen? ja nein

investiv konsumtiv

einmalig lfd. jährlich

Aufwendungen/Auszahlungen

Folgekosten (AfA, Unterhaltung...)

Kostenbeiträge Dritter/Zuwendungen

Sonstige Erträge/Einzahlungen

Bemerkung:

Haushaltsmittel ausreichend vorhanden?

ja, veranschlagt bei folgendem Konto: nein, Deckungsvorschlag:

Produkt bzw. Auftrag/Sachkonto/Bezeichnung:
Einmalig: 06.01.01 / /
Laufend: / /

gesetzlich vorgeschriebene Aufgabe
freiwillige Aufgabe

Grundlage: § 24 Achtes Sozialgesetzbuch (SGB VIII)
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Begründung:
Das Jugendamt ist gemäß § 24 SGB VIII verpflichtet, für Kinder ab dem ersten Lebensjahr ein
bedarfsgerechtes Angebot an Plätzen für die Betreuung in einer Kindertageseinrichtung oder in
Kindertagespflege vorzuhalten.

Die AWO Unterbezirk Hagen-Märkischer Kreis ist Träger der zweigruppigen Kita Christine-Schnur-
Weg, die als Familienzentrum im Verbund mit der AWO-Kita Bunte Kluse Bezirk Tinsberg/Kluse
zertifiziert ist. Derzeit werden dort insgesamt 34 Kinder betreut, 23 im Ü3-Bereich und 11 im U3-
Bereich. Bereits seit längerem ist bekannt, dass der Zustand der Kita renovierungsbedürftig ist.
Darüber hinaus entspricht das vorhandene und nicht ausbaufähige Raumprogramm sowie der
Außenbereich den Vorgaben der Landesjugendämter NRW nicht mehr. Durch eine
Standortverlagerung mit Ausweitung der Platzzahlen wird diese Kindertageseinrichtung
zukunftssicher gemacht und an geltende Qualitätsstandards angepasst.

Das städtebauliche Entwicklungsgebiet Wiesenstraße (Bezirk Tinsberg/Kluse) weist eine relativ
geringe Kitaplatzzahl gemessen an den dortigen Bevölkerungszahlen auf. Bereits im städtebaulichen
Vertrag wurde aus diesem Grund der Bau einer Kita in diesem Gebiet vorgesehen. Angedacht ist an
dieser Stelle ein Baukörper für eine sechsgruppige Kita, analog dem Gebäude an der Bahnhofsallee.
Dieser neue Kitastandort soll unter dem Fokus einer inklusiven Kita-Betreuung für Kinder mit
besonderen Förderbedarfen entwickelt werden und wurde mit der Fortschreibung zu den Planungen
für die Betreuung und Förderung für Kinder (Vorlage 057/2025) beschlossen. Mit einer
Standortverlagerung der AWO Kita aus dem Christine-Schnur Weg in die Wiesenstraße könnten
neben dem Erhalt der bestehenden Betreuungsplätze, weitere Plätze im U3- und Ü3-Bereich sowie
Betreuungsplätze für Kinder mit besonderen Förderbedarfen geschaffen werden. Die AWO als Träger
verfügt über die nötige Expertise für den Betrieb einer inklusiven Kita mit heilpädagogischen Plätzen;
sie ist auch Trägerin der heilpädagogischen Kita Kinderplanet in der Bahnhofsallee.

Mit einer Standortverlagerung und unter Berücksichtigung der bereits beschlossenen Ausbauplanung
könnte sich, vorbehaltlich einer entsprechenden Regelung nach der KiBiz-Reform, folgende
Platzentwicklung ergeben: 7 neue Plätze im Bereich U3, 29 neue Plätze im Bereich Ü3 und 16 neue
Plätze für Kinder mit Förderbedarf und Anspruch auf die sog. Basisleitungen II (insgesamt 52 neue
Plätze).

Lüdenscheid, den 28.04.2025

gez. Matthias Reuver

Matthias Reuver


